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Buddybook Griechisch

SScchhrreeiibbee  DDeeiinneenn  NNaammeenn  aauuff    
GGrriieecchhiisscchh!!  
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MMeeiinn  kklleeiinneerr    
NNeeuuggrriieecchhiisscchh--SSpprraacchhffüühhrreerr!!  
 

 
 
Kaliméra!            Guten Tag! 
Ti kanis?             Wie geht es Dir? 
Ime kalá!             Mir geht es gut! 
Parakaló!            Bitte! 
Efcharistó!          Danke! 
Me lene…            Ich heiße… 
Pos se lene?       Wie heißt Du? 
Then katalava.    Ich verstehe nicht. 
Pame!                  Lass uns gehen! 
Apo pou ise?      Woher kommst Du? 
Pou ine i toaletta? Wo ist die Toilette? 
Poso kani afto?   Was kostet das? 
Kali orexi!            Guten Appetit! 
Jammas!              Prost! 
Ti thelete?            Was wollen Sie? 
Thelo…                 Ich will... 

 

 
© www.neues-gymnasium-bochum.de 2014 

 
 

2 

TTeessttee  DDeeiinn  GGrriieecchhiisscchh--WWiisssseenn  
uunndd  ffiinnddee  ddaass  LLöössuunnggsswwoorrtt!!  
1. Wie heißt der oberste Gott? 

Poseidon (A) Zeus (G) Hades (O) Hermes (B) 

2.  Wer blendete den Zyklopen? 
Herakles (M) Theseus (V) Achill (T) Odysseus (R) 

3. Wo war das wichtigste Orakel? 
Olympia (K) Athen (Z) Delphi (I) Sparta (W) 

4. Wer brachte seinen Vater um und heiratete seine Mutter? 
Elektra (B) Ödipus (E) Medea (A) Antigone (U) 

5. Wer sagte „Ich weiß, dass ich nicht(s) weiß“? 
Aristoteles (D) Sokrates (C) Platon (M) Pythagoras (V) 

6. Wie heißt der große griechische Eroberer? 
Alexander (H) Philipp (V) Perikles (B) Agamemnon (T) 

7. Wen entführte Paris? 
Kassandra (L) Eurydike (A) Helena (I) Andromache (Q) 

8. In welcher Sprache wurde das Neue Testament  
geschrieben? 

Hebräisch (D) Lateinisch (B) Deutsch (J) Griechisch (S) 

9. Welche Disziplin ist ursprünglich nicht olympisch? 
Diskuswerfen (F) Ringen (A) Laufen (P) Marathon (C) 

10. Welches Wort ist nicht griechischen Ursprungs? 
Gymnasium (D) Kiosk (H)  Disko (M) Idiot (U) 

       ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ 
1     2     3     4     5     6     7     8     9    10 
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RRäättsseell  
 
In einem antiken Drama wird eine Inschrift von 
einem Analphabeten beschrieben.  
 
Versuche, den athenischen Helden zu finden, 
dessen Name gemeint ist! 
 
 
„Ein Kreis wie mit dem Zirkel gezogen und mit 
einem Strich in der Mitte.  
Das zweite Zeichen hat zunächst zwei Linien, 
die aber in der Mitte eine andere, einzelne 
auseinander hält.  
Das dritte ist wie ein Blitz gekrümmt.  
Beim vierten steht eine Linie senkrecht, und drei 
weitere sind quer an sie angelehnt.  
Das fünfte ist nicht leicht zu beschreiben; denn 
da sind zwei Linien, die aus getrennten 
Richtungen in einen einzigen Fuß 
zusammenlaufen.  
Das letzte schließlich gleicht dem dritten.“ 

 
Lösung: 
 
 
_____    _____   _____   _____   _____   _____ 
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FFüüggee  ddiiee  WWoorrttbbeessttaannddtteeiillee  zzuu    
ssiinnnnvvoolllleenn  FFrreemmddwwöörrtteerrnn    
zzuussaammmmeenn!!  
Zeichne Verbindungslinien! 
 

γυμνὀς  
nackt Gymna- -nomie νόμος  

Gesetz 
αὐτός  
selbst Auto- -gnose γνῶσις  

Erkenntnis 
δεινός  
schrecklich Dino- -graphie γράφειν 

schreiben 
βίος    
Leben Bio- -poly πόλις  

Stadt 
μόνος  
allein Mono- -logie λόγος  

Lehre 
γῆ  
Erde Geo- -theke θήκη 

Ablage 
ἀπό 
weg Apo- -saurier σαῦρος   

Echse 
ἄστρον   
Stern Astro- -sophie σοφία  

Weisheit 
φίλος    
Freund Philo- -logie λόγος   

Lehre 
πρό: vor 
διά: durch 

Pro- 
Dia- -sium - 
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WWeerr  iisstt  wweerr??    
Die griechischen Götter! 
  

  
 
 

1. Herrscher der Götter.  2. Gott der Unterwelt.  
3. Gott des Meeres.        4. Gott der Schmiedekunst.  
5. Götterbote.                  6. Göttin des Herdfeuers.  
7. Frau des Göttervaters. 8. Gott der Künste.  
9. Gott des Krieges.        10. Göttin Athens.  
11. Göttin der Liebe.       12. Göttin der Fruchtbarkeit.  
13. Gott des Weines.      14. Göttin der Jagd. 
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WWeellcchhee  ggrriieecchhiisscchheenn  HHeellddeenn  uunndd  
UUnnggeehheeuueerr  kkeennnnsstt  DDuu??  
Finde ihre Namen! 
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WWaass  bbeeddeeuutteenn  ddiiee  VVoorrnnaammeenn??  
Verbinde Eigenname und 
Bedeutung! 
 
1. Peter 
    Petra a. der Gesalbte (Χριστός) 

2. Sophia b. Pferdefreund (φίλος, ἵππος) 

3. Christian   
    Christiane c. der Sieg des Volkes (νίκη, λαός) 

4. Katharina d. Fels (πέτρα) 

5. Stephan   
    Stephanie e. der Christusträger (Χριστός, φέρω) 

6. Philipp f. die Schwarze (μέλαινα) 

7. Georg 
    Jörg g. Kranz (στέφανος) 

8. Christopher h. die Reine (καθαρά)  

9. Nikolaus  
    Niklas i. Bauer (γεωργός) 

10. Melanie b. die Weise (σοφία Weisheit) 

 
 

8 



1. Jahrgang, Ausgabe 1/2020

Seite 19

Buddybook Latein 
 

Deine	erste	Lateinstunde	am	
	
	

	
	

© www.neues-gymnasium-bochum.de 2020 
1	

1	

10	gute	Gründe	für	Latein		
1. Du	lernst	eine	neue	Sprache	kennen,	die	

Du	nicht	sprechen	musst.	
2. Du	entdeckst	eine	fremde	und	

faszinierende	Welt.		
3. Du	lernst	früh	das	Lernen,	d.h.	Dich	zu	

konzentrieren,	Strukturen	zu	bilden,	zu	
systematisieren,	genau	hinzusehen.	

4. Du	verbesserst	Dein	Deutsch,	weil	Du	
über	Satzbau,	Grammatik	und	
Wortbedeutungen	nachdenkst.	

5. Du	lernst,	viele	Fremdworte	verstehen,	
z.B.	Omnibus,	Minister,	Kur,	Computer,	
Multiplikation	usw.	

6. Du	kannst	auch,	da	Latein	die	Mutter	
vieler	europäischer	Sprachen	ist,	
Französisch,	Italienisch,	Spanisch	usw.	
leichter	lernen,	z.B.	lat.	vivus,	it.	vivo,	sp.	
vivo,	franz.	viv,	vive,	engl.	vivid,	dt.	
lebendig.	

7. Du	lernst	die	Grundlagen	der	
europäischen	Kultur	kennen.		

8. Du	bekommst	am	Ende	das	Latinum,	das	
auch	heute	noch	Voraussetzung	für	viele	
Studiengänge	sein	kann	und	bei	
Bewerbungen	gut	aussieht.	

9. Du	wirst	Spaß	daran	haben.		
10. Die	modernen	Fremdsprachen	kannst	Du	

auch	später	und	auch	im	Land	selbst	
lernen.	

2	
In	schola:																										

	
	
Magister/	Magistra:	Salvete	discipuli	
discipulaeque!	
Discipuli/	Discipulae:	Salve,	magister/	
magistra!	
Magister/	Magistra:	Quod	nomen	tibi	est?	
Marcus:	Ego	Marcus	sum.	Quod	nomen	
tibi	est?	
Claudia:	Ego	Claudia	sum.	
Magister/	Magistra:	Et	quot	annos	natus	
es?	
Marcus:	Ego	______	annos	natus	sum.	Et	
quot	annos	nata	es?	
Claudia:	Ego	______	annos	nata	sum.		
	
Einige	römische	Zahlen:	
VIII	octo	8,	IX	novem	9,	X	decem	10,	XI	
undecim	11	
5	

																	 				
							templum	 	 																		villa	

																							 	
					theatrum																														colosseum	

																								 	
							mare	 																								sol	

																 	
								lupus																																							canis	
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Wörter,	die	man	besser	nicht	lernt!	
stultissimus		 Blödmann	
stolidus	 Trottel	 	
ganeo	 Fresssack	
vetula	 alte	Schachtel	
	
Auch	Harry	Potter	konnte	Latein:		
Fast	alle	Zaubersprüche	kommen	aus	dem	
Lateinischen:		
Crucio	–	Ich	kreuzige	(löst	Schmerzen	
aus)	
Exspecto	patronum	–	Ich	erwarte	den	
Schutzherren	(Hilfe	gegen	Dementoren)	
Impedimenta	–	Hindernisse	
(Lähmzauber)	
Reductio	–	Zurückführung	(lässt	
Gegenstände	verschwinden)	
	
Gryffindor-Passwörter:	
Fortuna	maior	–	größeres	Schicksal	
Caput	draconis	–	Drachenhaupt	
Nimbus	–	Heiligenschein	(Harrys	Besen)	
3	

Ordne	zu:		
	
	
	

Insel	 speculum	
Familie	 nebula	
Käse		 cattus	
Wein	 murus	
Kerker	 insula	
Nase	 fenestra	
Fenster	 fructus	
Mauer	 familia	
Spiegel	 vinum	
Nebel	 carcer	
Frucht	 caseus	
Katze	 nasus	
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1) Unser	Kontinent	und	sagenhafte	Frau,	die	

von	Jupiter	entführt	wurde	
2) Ausbildung	an	der	Universität	–	lat.	

„Bemühung“	
3) Vorweihnachtszeit	–	lat.	„Ankunft“	
4) Anderes	Wort	für	„Film“	–	lat.	„ich	sehe“	
5) Büro	für	Forscher	–	lat.	„Arbeit“	
6) Größter	Planet	unseres	Sonnensystems	

und	höchster	römischer	Gott	
7) Eroberer	Galliens		

	
Das	Lösungswort	ergibt	ein	Fahrzeug.	Das	Wort	
bedeutet	auf	Lateinisch	„für	alle“.		

_	_	_	_	_	_	_	
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Latein	in	der	Werbung	

	
	

Finde	folgende	lat.	Wörter:	servus	–	Sklave,	
fortis	–	tapfer,	actio	–	Handlung,	inter	–	zwischen,	

cultus	–	Ackerbau,	natura	–	Natur,	aurora	–	
Morgenröte,	vita	–	Leben,	humanus	–	menschlich,	
Mars	–	Kriegsgott,	niveus	–	schneeweiß,	hospis	–	

Gast,	signum	–	Zeichen,	dictum	–	Gesagtes	
8		
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Information zu den Schnupperheften  
(Buddybooks)

von Dr. Susanne Aretz
Neues Gymnasium Bochum 

aretz@neues-gymnasium-bochum.de

Die Schnupperhefte im Buddybook-Format 
können an Tagen der offenen Tür (TdoT) oder 
vor der Wahl der neuen Fremdsprache in der 
Klasse 7 oder 9 mit Unterstützung von älteren 
Schüler*innen eingesetzt werden. Von den 
Alten Sprachen begeisterte Schüler*innen der 
Klassen 6 bzw. 7 oder 9 sind immer die bes-
te Werbung. Indem sie in Kleingruppen mit 
den Anwärter*innen die Hefte falten, bearbei-
ten und ihre Fragen beantworten, vermitteln 
sie am eindrücklichsten, wie viel Freude der 
Unterricht in den Alten Sprachen bereitet und 
welchen Nutzen er gleichzeitig einbringt.

Gebrauch am TdoT: Bei Schulen mit Latein 
ab 5 kann neben dem Vorführunterricht in der 
Klasse 5 durch eine Lehrkraft auch Schnup-
perunterricht durch die von einer Lehrkraft 
begleiteten Schüler*innen der Klasse 6 oder 7 
angeboten werden. Ansonsten können die Hef-
te auf Informationstischen in einer größeren 
Zahl ausgelegt werden, damit die Grundschü-
ler*innen sie dort mit Hilfe älterer Schüler*in-
nen oder der Lehrkräfte falten und ausfüllen 
können. 

Gebrauch vor der Wahl der Fremdsprache in 
5, 7 und 9: Bei Schulen mit Latein plus Eng-
lisch ab der Jahrgangsstufe 5 können pädago-
gische Tage (z.B. direkt nach den Herbstferien) 
genutzt werden, um die Schüler*innen der 
fünften Klassen mit den Buddybooks in ihre 
alten Grundschulen zu schicken. Sie melden 
sich dort – koordiniert durch die Fachschaft 
Latein – in Kleingruppen an und präsentieren 
den vierten Klassen Latein. Stehen die Kinder 
vor der Wahl der Alten Sprachen in 7 und 9, 
kann man sich – natürlich in kollegialer Ab-
sprache mit den anderen zur Wahl stehenden 
Fächern – Unterrichtsstunden von Kolleg*in-
nen borgen und mit den Schüler*innen des 
ersten Lernjahres dieser Fremdsprachen durch 
die Klassen gehen. 

Wer hatte die Idee, wer steht hinter den 
Schnupperheften?

Die Buddybooks sind in jahrelanger Zusam-
menarbeit mit Referendar*innen entstanden. 
Inspirationen für das Griechischheft kommen 
außerdem aus einem Infoheft zu einer Griech-
isch-AG am Petrinum in Recklinghausen und 
aus einem Werbeheft meines verstorbenen 
Griechischlehrers Heribert Kullmann (Eras-
mus-Gymnasium Grevenbroich).

Anleitung Buddybook: 


